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Hilfe fürs Tessin!

Sie Stör bat pa) bei unferen Skt'tbern im Scfftn niebcrgelaffcn, belft fte vertreiben!

(Sar nicbtê. 3br feib nocb jung, fônnt roaê lernen, brum roitt

icb« Grudj erjàfjlen."
Stadjbem er nod) einen 5B()iêft), ben neunjefjnten, beftellt batte,

(mit rourbe fcbon ganj fdjledjt, roenn id) anë bejabten badjte) begann

et »on neuem :

SBell, 3bc erinnert Grudj nod), bafi bie jroei Grifcnbabnjüge eins

anber gegenüber ftanben unb et »on bet SPlattfotm herunter fprad).
SJcit meinem £ofomoti»fübrer roar id) immer gut auëgefommen unb

meine ©eftetare roaren aud) jiemlid) f)eU. Unb roenn id) Gcud) nod)

fage, bafj eine halbe ©tunbe »on ber ©tatton ein SJetgroetf ftanb,

baê feit jroei %abnn »etlaffen roat, abet nod) ®etetfeanfcf)fajj befaf,

fo roetbet 3br begreifen, roaê gefdjab."

Sd) bebeutete befdbeiben, bafi mit bet 3ufammenbang nod) nidjt
ganj fiat roa're.

SBell, ba follte man nodj heute euten Sehtet prügeln, bafi er

Grudj fut Gruteê 23atetê guteê ®elb fo roenig beigebradjt bat. 9?un,
ich befahl alfo bem einen ©efteta't, fofort ben Sofomotfofühtet ju
benadjtidjtigen, baf et feine SJcafdbine an ben 3ug meineê ®egnetê

anfupple. Set anbete mufte bte Söetche nach bem 23ergtrett' umitellen.
Grê ging benn audj alleê glatt, benn mein Äonfurrent roar in einem

Hilke kürs Bessin!
Boêiovits

Die Not hat sich bci unseren Brüdern im Tessin niedergelassen, helft sie vertreiben!

Gar nichts. Ibr seid noch jung, könnt was lernen, drum will
ichs Euch erzählen."

Nachdem er noch einen Whisky, den neunzehnten, bestellt balte,

(mir wurde schon ganz schlecht, wenn ich ans bezaklen dachte) begann

er von neuem!

Well, Ihr erinnert Euch noch, daß die zwei Eiscnbabnzüge
einander gegenüber standen und er von der Plattform berunter fprach.

Mit meinem Lokomotivführer war ich immer gut ausgekommen und

meine Sekretäre waren auch ziemlich hell. Und wenn ich Euch noch

sage, daß einc halbe Stunde von der Station cin Bergwerk stand,

das jeit zwei Jahren verlassen war, aber noch Geleifeanschluß besaß,

so werdet Ihr begreifen, was geschah."

Jch bedeutete bescheiden, daß mir der Zusammenbang noch nicht

ganz klar wäre.

Well, da sollte man noch beule euren Lehrer prügeln, daß er

Euch für Eures Vaters gutes Geld so wenig beigebracht bat. - Nun,
ich befahl also dem einen Sekretär, sofort den Lokomotivfübrer >u

benachrichtigen, daß er seine Maschine an den Zug meines Gegners

ankupple. Der andere mußte die Weiche nach dem Bergwerk umstellen.

Es ging denn auch alles glatt, denn mein Konkurrent war in cincm


	Hilfe fürs Tessin!

